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etretenen ECmm ert
volleraber alsalle Aufklärung eibtdie Lebens
vorUunde und EL  ätzung der na ſind die beſten Schutzmittel
exuelle Verirrungen. Auf dieſe der eligion könnte dem Schriftchen

noch Harer hingewieſen werden.
m3 Rechberger.

17) Mütter EinErziehungsbüchlein. on P Wilhelm ieſeba
80 (51) Innsbruck, Wien, München, ozen 1920, Verlagsanſtalt

„Tyrolia“ Kart
Die wichtigſten Grundſätze chriſtlichen Erziehung werden hier

knappen Umriſſen aufgezeigt. In Leitſätze für katholiſche Mütter,
wie ſie der Erziehung ihrer Kinder, ſeder herangewachſenen ne
und Töchter angewendet werden En. Heikle Fragen, exuelle U
lärung, erden mit Verſtändni und Zartgefühl behandelt 50 Ni
über Standes⸗ und Beru  ah dGren Eintge Bemerkungen über den Beruf
zum Prieſter⸗ und Ordensſtande wohl Nicht bloßMütter, ſondern
auch Leiter von Müttervereinen werden mit großem en dies Büchlein
zur Hand nehmen; nicht minder ird EeS dem Seelſorger bei Erteilung des
Brautunterrichtes willkommen ſein.

Vordernberg. Dir Florian mi
18)Herz⸗Jeſu⸗Verehrung des deutſchen Mittelalters Von KarlRich
ſtätter 9.5 Bonifatiushaus bei Emmerich (Rheinland). and
Gebete, Dichtungen, Bildwerke, Nachwirken (XVI 9  85) H  er

born 1919, Bonifatiusdruckerei. Geh
Der an dieſes Werkes wurde ſchon beſprochen. In raſcher olge

liegt der Band vor, der Gebete, Dichtungen, Bildwerke 3 Kapitel)
und Nachwirken der Herz⸗JeſuVerehrung des deutſchen Mittelalter (4 bis

Kapitel) behandelt
8 N Gebeten Aund Dichtungen ieht man, daß der Herz

egriff eutſchen Mittelalter kein anderer war, als der bei en en
Kulturvölkern, beſonders bei den Hebräern, allgemein verbreitete, der das
Herz vollen und weiten Sinne des Wortes darſtellt. Die un des
deutſchen Mittelalters kenn keine einheitliche Darſtellung de Herz⸗Jeſu
Gedankens Am häufigſten ird Er durch die Perſon des Heilande als Mann
der Schmerzen mit den Leidenswerkzeugen ausgedrückt. Erſt — Anfang
des Jahrhundert erſcheint da Eute gebräuchliche Herz⸗Je

ſuBild
Als mit dem Jahrhundert die Aufklärung und der Janſenismus ſich

eut and verbreiteten, war für die HerzJeſu Verehrung kein
mehr Erſt nach dem Auftreten der eiligen Margarete acoque fand ſie
wieder allgemeine Verbreitung.

Imübrigen inden ſich die erſten Bande anerkannten Vorzüge,
die gefällige Darſtellung, die⸗ mit Geſchick und Geſchmack ausgewählten
HerzeſuEexté, erhöhtem Lra wieder. Der dieſem Qn. be
andelte bringt E8 mit ſich, daß deſſen Leſung noch größeres Intereſſe
bietet. Auch das religiöſe Kulturleben des deutſchen Volke ird von
Seite  7•.2 beleuchtet, die isher vielleicht weniger beachtet Urde.

Noldin
19 ebensbeherrſchung und Lebensdienſt. Von Dr Klug 14 and
Das Leben (1 bis Tauſend) 488) M und 40
äge III and Die Güter des Lebens. (1 his Tauſend)

530) und 400½ Teuerungszuſchlag. Paderborn
1920, erd Schöningh.


